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)rdentliche Generalversammlung der Aktionäre der Gewerbekasse in Bern
Pie Geschichte dieses bernischen Bank-

dessen Gründung vornehmlich
ta Bedürfnis und der Initiative aus Ge-
»kreisen entsprungen ist, kennzeichnet

''durch einen stetigen und beachtens-
erten Aufstieg. Diese Tatsache wurde vom
«taten des Verwaltungsrates, Hans

i, Sachwalter in Bern, bei der Er-
finnig 'der Generalversammlung der Ak-
märe vom 34. Februar im Hotel Bristol
Mhrend gewürdigt und die Leistung der

irektion und des gesamten Personals mit
lärmen Worten verdankt. Er benützte die
Eegenheit, um Dir. Fr. Häfliger für seine
Lmehr lÖjährige, wirkungsvolle und um-
ptige Leitung den Dank auszusprechen
p zugleich beglückwünschte er den Pro-
Iristen Hans Meyer zu seinem 25jährigen
itigkeitejubiläum und verdankte ihm seine
|t Erfolg geleistete Arbeit.

«Zum gedruckten Geschäftsbericht gab
Irektor Fritz Häfliger in seiner gewissen-
iiaften Darlegung auch die Richtlinien be-
Imit, die für die Weiterentwicklung des
istitutes massgebend sind. Zwei Probleme
Saiden im Vordergrund, nämlich: die Für-
irang des Wohnungsbaues und die Stel-
Ingnahme zum Kleinkredit. Beiden Probte-
|bea wurde vermehrte Aufmerksamkeit ge-
Ihenkt, und es blieb gerade der Gewerbe-
lasse vorbehalten, in Fragen des Kleinkre-
|tes auf dem Platze Bern eine führende
Rotte zu übernehmen.

Die Anlagen in Krediten, Darlehen und
fopotheken sind in diesen 6 Jahren von 24
plioneii auf 34 Millionen Franken ange-
lieget; die fremden Gelder haben sich imH

gleichen Zeitraum von 25 Millionen ujuebenfalls 10 Millionen Franken vermehrt.
Glücklicherweise ist es gelungen, jewei-len alle fremden Gelder zinstragend unter-

zubringen, so dass die Bank mit Ausnahme
der erforderlichen Kassahaltung das ganzeJahr keine zinslosen Gelder zu verzinsen
hatte.

Die Ablagen sind sowohl durch das In-
spektorat des -Revisionsverbandes bernischer
Banken und Sparkassen, wie durch den Ver-
waltungsrat peinlich überprüft worden. Er-
kennbare Risiken sind abgeschrieben wor-
den. Die relativ hohe Summe von Abschrei-
bungen auf_ laufenden Geschäften (44 500
Franken) zeigt, dass die Aktiven gründlich
gesäubert^ wurden. Von diesen 44 500 Fr.
sind bereits im Januar 1351 Fr. eingegan-
gen und als Wiedereingang auf neue Rech-
nung gutgeschrieben. Für evtl. weitere Rlsi-
ken, die noch nicht erkennbar sind, wurden
•entsprechende Rückstellungen vorgenom-
men.

Die Wertschriften sind durchwegs 9 bis
10 Prozent unter dem geltenden Kurswert
bilanziert und enthalten daher eine ansehn-
lieh© stille Reserve.

Die Bilanzsumme zeigte seit der Grün-
dung eine ständige Zunahme:

Fr. 63,2 000.-
» 2 742 924-
» 11 830 215-
» 23 784 370.-
» 28 404 939-
» 42141888.-

Dieses ständige Anwachsen des Ge-
schäftsumfanges bedingte von Gesetzes
wegen auch eine entsprechende Erhöhung
des Aktienkapitals, und der Verwaltungsrat
unterbreitete den Aktionären den Antrag,
das Aktienkapital von zwei Millionen auf
vier Millionen zu erhöhen. Ueber die Moda-
litäten und den Zeitpunkt der Emission soll
dem Verwaltungsrat freie Hand gegeben
werden. Direktor Fritz Häfliger erläuterte
dazu in kurzen Worten den Standpunkt des
Verwaltungsrates und der Direktion, denen
es darauf ankommt, durch die Neuemission
auch die Basis der Aktionäre zu verbreitern,
indem man 75 Prozent der' neuen Aktien
den alten Aktionären zur Option und die
restlichen 25 Prozent für weitere Kunden
der ,Gewerbekasse überlässt. Damit warenaber die Aktionäre zum grossen Teil nicht
einverstanden. Sie haben sich scheinbar
durch den Gedanken leiten lassen, der Ge- •

werbekas6e_ gerade durch ihr solidarisches
Auftreten, indem sie aus ihren eigenen Mit-
teln die ganze Emission übernehmen woll-
ten, die starke Grundlage des Institutes zu
bekunden. Mit einem Mehr von 411 Stimmen
wurde die Stellungnahme der Aktionäre be-
stätigt. In allen anderen Fragen sind die
Anträge des Verwaltungsrates genehmigt
worden.

Es ist bedauerlich, dass gerade bei der
Neuemi'ssion die initiativen und voraus-
schauenden Vorschläge des Direktors Fritz
Häfliger nicht Anklang gefunden haben,
denn sie hätten ganz bestimmt dem Charak-
ter, dean Ansehen der Bank und der Zeit-
entwicklung in allen Teilen entsprochen.

dok.
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Oiesss standiKe àvîuzkSsn des Vs-
sobüktsnmkanKss bedin^ts von vssst-ss
wsKsn auob sing sutsprsoksudv Vrköknnssàs ^.1^1Ì6n1îâ^)Ìàl8, unà >à6I" V6I"WâIiUQA'8l'^1
untsàitsts den àionârsn dsn àtraK,das àtiôàapitai von -wsi Uillionsn auk
visr Uillionsn ?.u erbàn. vsbsr dis Uoda-
iitätsn und dsn Zeitpunkt der vmissiou soil
dem VsrwaltnnKsrat krsis Land MKsbsn
vsrdön. virsbtor vrit- HäkliZsr srlüntsrts
da^n in bur-sn IVortsn den Ktandpunbt des
Vtzr^vâltunA'si'às uvà âsi- à«non
SS darauk anbomint, durob die Ususmission
cluà <1ÌQ LA8Î8 Ä6I' ^^1Ì0Qà6 !^u vsiìsilmn,indem man 7S Vro-snt dsr' nsusn àtiendsn alten àtionZrsn ?.ur Option und die
rsstliodsn 25 vrossnt kür wsitsrs kundsn
dsr .Oswsrdàasss üderlÄsst. vamit varsnàr dis ^.btionür« ?um Zrossen vsii niobi
sinvsrstandsn. Kie baden siob sebsinbar
durob den vedanben leiten lassen, dsr vs-
wsrdsbasss Ksrads durob ibr solldarisobsb
lluktrstsn, indem si« aus ibrsn sÎAensn Uit-
tsln die xanÄö Emission übsrnsbmsn voll-
tsn, dis starke VrundlaAs des Institutes üb
ì)6xunâ6n. Älil HÌQ6M V0Q 411 8IÌMM6N
wuids die KtsIlunKnabms der Aktionärs be-
8lä1i^1. In ÄÜ6N Anderen I^rAAen sind die
àtrâM 9es VerwaltunAsratss nenebmisr
worden.

vs ist bsdauerliob, dass Asrads ksi dsr
bisusmission die initiativsn und voraus-sokausnà VorsoklüKs dss Direktors vrit-
vükiißer niobt knklanx Mkundsn kalben,
denn sie büttsn ssan? bestimmt dem Obarak-
ter, dew àsebsn der Sank und dsr Teit-
sntwiekIunK in allen "reden entsprovksn.

dok.
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